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(54) Eckverbinder fur TUr- und Fensterrahmen
(57)  Eckverbinder fur Tir- und Fensterrahmen mit
einem im Querschnitt rechtekkigen Schaft (10) zum Ein-
schieben in ein auf Gehrung geschnittenes Rahmen-
Hohlprofilund einer den Schaft (10) abschlieRenden, ver-
schweiRbaren oder verklebbaren, entsprechend der
Gehrung des Hohlprofils verlaufenden Schragflache (12)
sowie einer ein Spreizteil (16) von einer der Rechteck-

flachen des Schafts (10) abspreizenden Spreizvorrich-
tung (16) zum Verspannen des Schafts im Hohlprofil, da-
durch gekennzeichnet, dass die Spreizvorrichtung (18)
als ein mit Noppen (20,22,24) besetztes Band ausgebil-
det ist und dass das Spreizteil (16) auf der der Spreiz-
vorrichtung (16) zugewandten Seite kuppelférmige Aus-
nehmungen (26,28,30) aufweist, die die Noppen
(20,22,24) ubergreifen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Eckverbinder fir
Tir- und Fensterrahmen, mit einemim Querschnitt recht-
eckigen Schaft zum Einschieben in ein auf Gehrung ge-
schnittenes Rahmen-Hohlprofil und einer den Schaft ab-
schlieRenden, verschweil3baren oder verklebbaren, ent-
sprechend der Gehrung des Hohlprofils verlaufenden
Schragflache sowie einer ein Spreizteil von einer der
Rechteckflachen des Schafts abspreizenden Spreizvor-
richtung zum Verspannen des Schafts in dem Hohlprofil.
[0002] Derartige Eckverbinder sind in zahlreichen
Ausfuhrungsformen bekannt. Nach der DE 89 10 401 U1
des Anmelders wird ein Spreizkeil mithilfe einer von der
Schragflache her eingeschraubten Schraube Uber eine
Schréagflache des Schafts herangezogen. Durch die Be-
wegung Uber die Keilflache steigt der Spreizkeil an, so
dass er sich im Inneren des Hohlprofils verspannt. Dabei
bildet der Keil ein Spreizteil, das den Querschnitt des
Eckverbinders vergrdssert und dadurch die Verspan-
nung erreicht. Die DE 91 13 235 U1 zeigt einen Eckver-
binder, der ebenfalls einen Keil als Spreizteil aufweist,
jedoch wird dieser nicht mithilfe einer Schraube, sondern
einer an den Keil direkt angeformten Zunge in den Eck-
verbinder hineingeschoben oder aus diesem herausge-
zogen.

[0003] Inbeiden Fallen reibt das Spreizteil unmittelbar
an der Innenflache des Hohlprofils. Besteht dieses aus
Kunststoff, so ist in der Regel ein metallisches Verstér-
kungsprofil eingeschoben. Diese Verstarkungsprofile,
zumeist aus Stahl, haben nicht immer eine glatte Innen-
flache, so dass unter Umstanden sehr unterschiedliche
Reibungskoeffizienten eine Rolle spielen und zumindest
anhand der ausgeubten Zug- oder Druckkraft, die zum
Verschieben des Keils notwendig ist, nicht festgestellt
werden kann, ob die Verspannung vollstandig erfolgt ist.
[0004] Daher wirdinder EP 1054 130 B1 des Anmel-
ders eine Losung beschrieben, bei der zwischen dem als
Keil ausgebildeten Spreizteil und der Innenflache des
Hohlprofils eine Druckplatte liegt, die durch das Spreizteil
nach auRen gedriickt wird und gewahrleistet, dass der
Keil bei seiner Langsverschiebung auf der stets gleichen
Innenflache der Druckplatte verschoben wird, so dass
die Zug- oder Druckkraft, mit der der Keil verschoben
worden ist, stets ein Maf flr die erreichte Verspannung
ist.

[0005] EinNachteil dieser bekannten Losung liegt dar-
in, dass das zu verwendende Spritzwerkzeug relativ auf-
wendig ist und der Eckverbinder dementsprechend teuer
wird.

[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Eckverbinder der eingangs genannten Art zu
schaffen, der mit relativ einfachen Werkzeugen herstell-
bar ist, so dass die Fertigungskosten verhaltnismaRig
gering sind.

[0007] Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgeman
dadurch geldst, dass die Spreizvorrichtung als ein mit
Noppen besetztes Band ausgebildet ist und dass das
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Spreizteil auf der der Spreizvorrichtung zugewandten
Seite kuppelférmige Ausnehmungen aufweist, die die
Noppen Ubergreifen.

[0008] Dadurch, dass beim Herausziehen des als
Spreizvorrichtung dienenden Spannbandes aus dem
Eckverbinder die Noppen zu den Réandern der jeweils
zugeordneten kuppelférmigen Hohlrdume wandern, wird
das Spreizteil von dem Schaft abgedriickt, so dass der
Schaft im Hohlprofil verspannt wird. Das Spreizteil kann
sowohl unmittelbar gegen die Innenflache des Hohlpro-
fils gedruckt werden, als auch tber eine Druckplatte, wie
sie in der zuvor genannten europdischen Schrift darge-
stellt wird.

[0009] Die Noppen sind vorzugsweise im wesentli-
chen halbkugelfdrmig ausgebildet. Die Ausrundung zur
Zugseite hin verhindert, dass sich die Noppen in den kup-
pelfdrmigen Ausnehmungen des Spreizteils verhaken.
Die Ausrundung zu beiden Seiten ermdglichen ein seit-
liches Kippen des Spreizteils, so dass sich dieses dem
Innenprofil der Hohlprofile anpassen kann, die gegen-
Uber der Norm in ihren Dimensionen abweichen.
[0010] Vorzugsweise sind mehrere Noppen in einer
Reihe auf dem Zugband angeordnet, so dass sich die
Krafte, die zum Anheben des Spreizteils aufgebracht
werden missen, Uber die gesamte Lange des Zugban-
des verteilen.

[0011] Im Ubrigen kannvorzugsweise das Zugband an
seinem vorderen, also dem zur Schragflache gerichteten
Ende eine Ose aufweisen, die sichin einer vertieften Aus-
nehmung der Schragflache befindet und hier mit einem
Werkzeug erfal3t werden kann.

[0012] Dieses Werkzeug kann so ausgebildet sein,
dass es sich bei Ausiibung der Zugkraft auf der Geh-
rungsflache des Hohlprofils abstiitzt und auf diese Weise
gewabhrleistet, dass der Eckverbinder, sofern er bei Aus-
Ubung der Zugkraft in Richtung aus dem Hohlprofil her-
aus in Bewegung gesetzt wird, durch das Werkzeug in
einer biindigen Position in bezug auf das Hohlprofil fest-
gehalten wird.

[0013] Diese und zahlreiche weitere Einzelheiten kén-
nen so ausgebhildet sein, wie es in der zuvor erwéhnten
europdischen Patentschrift des Anmelders beschrieben
ist.

[0014] Im folgenden werden bevorzugte Ausfiihrungs-
beispiele der Erfindung anhand der beigefiigten Zeich-
nung naher erlautert.

Fig. 1  zeigt einen Langsschnitt durch einen erfin-
dungsgemalen Eckverbinder;

Fig. 2 ist eine zugehdrige Draufsicht;

Fig. 3 ist ein erfindungsgemaRes Spreizteil in per-
spektivischer Darstellung;

Fig. 4 isteine entsprechende Seitenansicht zu Fig. 3;

Fig. 5  zeigt einen Querschnitt zu Fig. 4;
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Fig. 6  zeigtin einem schematischen Léangsschnittdas
erfindungsgeméfRe Spreizteil mit dem als
Spreizvorrichtung dienenden Zugband; und

Fig. 7 st eine Draufsicht zu Fig. 6.

[0015] Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemafien Eckver-

binder. Der Eckverbinder weist einen im Querschnitt
rechteckigen Schaft 10 auf, der durch eine Schragflache
12 abgeschlossen wird. Die Schragflache 12 dient als
Schweil3flache, die mit einer entsprechend um 90° ver-
setzt angeordneten Schweil3flache eines weiteren Eck-
verbinders verschweil3t wird.

[0016] Der Schaft 10 wird in ein Hohlprofil eines Fen-
ster- oder TUrrahmens eingeschoben. Bei der dargestell-
ten Ausfihrungsform wird davon ausgegangen, dass
das Hohlprofil durch ein Vierkantrohr 14 aus Metall ver-
steift wird, der in das Fenster-Hohlprofil eingeschoben
wird. Dieses Versteifungsprofil 14 ist nicht auf Gehrung
geschnitten, sondern gerade abgeschnitten. Bei der dar-
gestellten Ausfiihrungsform befindet sich der Eckverbin-
der unmittelbar in diesem Versteifungsprofil 14.

[0017] Der erfindungsgemale Eckverbinder weist auf
der oberen Seite des Schaftes ein Spreizteil 16 auf, das
nach oben in Fig. 1 angehoben werden kann und auf
diese Weise den Schaft 10 in dem Hohlprofil, genauer
gesagt in dem Versteifungsprofil 14 verspannt. Zum Ab-
spreizen des Spreizteils 16 ist eine Spreizvorrichtung 18
vorgesehen, die die Form eines Zugbandes mit einer Rei-
he von Noppen 20,22,24 aufweist.

[0018] Die Noppen 20,22,24 bilden im wesentlichen
halbkugelférmige Erhéhungen des an sich flachen Ban-
des. Es kann sich auch um halbzylindrische Rippen han-
deln, wie es in der Zeichnung gezeigt ist.

[0019] Die Spreizvorrichtung bzw. das Band 18 kann
nach rechts aus dem Eckverbinder herausgezogen wer-
den. Dies soll spater im einzelnen erlautert werden.
[0020] Beider Verschiebung nach rechts in Fig. 1 be-
wegen sich die Noppen 20,22,24 entlang der Unterseite
von kuppelférmigen Ausnehmungen 26,28,30. Da die In-
nenhdhe der kuppelférmigen Ausnehmungen zu den
Réandern hin abnimmt, wird das Spreizteil 16, wahrend
das Zugband, das die Spreizvorrichtung 18 bildet, nach
rechts gezogen wird, nach und nach angehoben. Da-
durch wird der Eckverbinder in dem Hohlprofil verspannt.
Damit die Noppen 20,22,24 nicht innerhalb der kuppel-
formigen Ausnehmungen 26,28,30 zurlickleiten, sind die
Oberflachen der Noppen und der Ausnehmungen in ge-
eigneter Weise selbsthemmend ausgebildet, wie in der
Zeichnung durch das dargestellte Zick-Zack-Profil ange-
deutet ist.

[0021] Das Zugband, das die Spreizvorrichtung 18 bil-
det, ist an seinem rechten Ende mit einer Ose 32 verse-
hen. Die Ose 32 kann von der AuRenseite der Schrag-
flache 12 her miteinem geeigneten Werkzeug erfal3twer-
den, das die Ose und damit das gesamte Zugband nach
rechts in Fig. 1 bewegt.

[0022] In der Ausgangsstellung liegt die Ose 32 in ei-
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ner Ausnehmung 34 in der Schragflache 12 des Eckver-
binders, die in der Zeichnung nur gestrichelt angedeutet
ist.

[0023] Wahrend die bevorzugte Betatigung der
Spreizvorrichtung 18 das Herausziehen nach rechts dar-
stellt, kdnnte der gleiche Effekt auch erreicht werden
durch Hereindriicken nach links in Fig. 1.

[0024] Die Fig. 3 bis 5 zeigen die Spreizvorrichtung
18, die durch das Zugband gebildet wird, in verschiede-
nen Ansichten. Fig. 3ist eine perspektivische Darstellung
und Fig. 4 eine Seitenansicht, wahrend Fig. 5 ein Quer-
schnitt zu Fig. 4 darstellt.

[0025] Die Formder Noppen 20,22,24 kann in der Pra-
xis durchaus anders sein, als es in der Zeichnung gezeigt
ist. Besonders vorteilhaft ist es, die Noppen im wesent-
lichen als halbkugelférmig auszubilden, also nicht nur in
einer Dimension abzurunden, wie beispielsweise Fig. 3
zeigt, sondern in zwei zueinander senkrechten Dimen-
sionen. Auf diese Weise wird erreicht, dass das Spreizteil
16 seitlich kippen kann und sich so unregelméRigen For-
men des Hohlprofils bzw. des Versteifungsprofils 14 an-
passen kann.

[0026] Eine andere Lésung fur dieses Problem kénnte
es darstellen, wenn das Zugband 18, das die Spreizvor-
richtung bildet, auf der Unterseite linsenférmig ausgebil-
det wére.

[0027] Fig. 6 zeigt die Spreizvorrichtung 18.

[0028] Fig. 7 1aRt erkennen, dass das Spreizteil 16 ka-
stenférmig mit inneren Versteifungen ausgebildet ist.
[0029] Eswurde bereits darauf hingewiesen, dass das
Spreizvorrichtung dienende Zugband 18 mithilfe der Ose
32 nach rechts in Fig. 1 in Richtung aus dem Eckverbin-
der herausgezogen werden kann. Zu diesem Zweck ist
eine nicht dargestellte Zugvorrichtung vorgesehen, die
mit einem Haken in die Ausnehmung 34 in der Schrag-
flache 12 eintauchen kann und die Ose in Richtung aus
der Schragflache 12 heraus bewegt. Dabei kann sich das
Zugwerkzeug zugleich auf der Schragflache 12 und auf
den vorderen Kanten des Hohlprofils abstutzen, wie es
beispielsweise bei der zuvor genannten européischen
Patentschrift der Fall ist.

[0030] Die erfindungsgemaR Lésung hat den Vorteil,
dass das Spreizteil beim Spannen des Eckverbinders
Uber die gesamte Lange gleichméRig hochgehoben wird.
Die Verspannung erfolgt daher beispielsweise nicht nur
im hinteren Endbereich, wie es bei zahlreichen Systemen
der Fall ist.

[0031] Die Noppen kénnen eine unterschiedliche
Form haben. Beispielsweise kénnen sie als Halbkugel
ausgebildet sein. Die Noppen kénnen auch die Form von
quer Uber den Eckverbinder verlaufenden Wellen auf-
weisen. Am zweckmafigsten diirfte allerdings eine Form
sein, die im wesentlichen halbkugelig ist und auch ein
Kippen zur Seite ermdglicht, wie es oben erlautert wurde.
Fig. 5istinsoweit nicht ganz zutreffend, da hier die Schul-
tern der Noppen in der Zeichnung eckig dargestellt sind.
Ausflihrungsformen &hnlich Fig. 5 kommen jedoch eben-
falls in Betracht.
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Patentanspriiche

1. Eckverbinder fur TUr- und Fensterrahmen mit einem
im Querschnitt rechteckigen Schaft (10) zum Ein-
schiebenin ein auf Gehrung geschnittenes Rahmen- 5
Hohlprofil und einer den Schaft (10) abschlieRen-
den, verschweif3baren oder verklebbaren, entspre-
chend der Gehrung des Hohlprofils verlaufenden
Schragflache (12) sowie einer ein Spreizteil (16) von
einer der Rechteckflachen des Schafts (10) absprei- 10
zenden Spreizvorrichtung (16) zum Verspannen des
Schafts im Hohlprofil, dadurch gekennzeichnet,
dass die Spreizvorrichtung (18) als ein mit Noppen
(20,22,24) besetztes Band ausgebildet ist und dass
das Spreizteil (16) auf der der Spreizvorrichtung (16) 15
zugewandten Seite kuppelférmige Ausnehmungen
(26,28,30) aufweist, die die Noppen (20,22,24) uber-
greifen.

2. Eckverbinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 20
zeichnet, dass die Noppen (20,22,24) halbkugel-
foérmig ausgebildet sind.

3. Eckverbinder nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Noppen (20,22,24) in einer 25
Reihe auf dem Zugband liegen.

4. Eckverbinder nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zugband an seinem vorderen
Ende eine Ose (32) aufweist, die durch eine Aus- 30

nehmung (34) in der Schragflache (12) mit einem
Werkzeug erfal3t werden kann.

35

40

45

50

55



/6

EP 2 011 948 A2

XX XXX X XXX A KU X KX RXKXAXKXXX X K]

D% I b




EP 2 011 948 A2




EP 2 011 948 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

. DE 8910401 U1 [0002] .+ EP 1054130 B1 [0004]
. DE 9113235 U1 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

